
Verschieben  des  diskursiven
Feldes, revisited

Den Juden bin ich wie ein Jude geworden, damit ich die Juden
gewinne. Denen unter dem Gesetz bin ich wie einer unter dem
Gesetz geworden – obwohl ich selbst nicht unter dem Gesetz bin
-, damit ich die unter dem Gesetz gewinne. Denen ohne Gesetz
bin ich wie einer ohne Gesetz geworden – obwohl ich doch nicht
ohne Gesetz bin vor Gott, sondern bin im Gesetz vor Christus -
, damit ich die ohne Gesetz gewinne. Den Schwachen bin ich ein
Schwacher geworden, damit ich die Schwachen gewinne. Ich bin
allen alles geworden, damit ich auf alle Weise etliche rette.
(Die Bibel. 1. Korinther 9, 20-22)

Man muss so reden wie die kleinen Leute, deren Lobby die Linke
ist sein sollte.

Keine Wörter mehr wie „nachhaltig“, keine Sprechblasen mehr
wie „diskursives Feld“ (Kipping), keine Gendersprache mehr.
Man  muss  grob  sein,  populistisch,  und  die  Anstandsregeln
(wessen?  welche?)  auch  mal  missachten.  Man  darf  die
bürgerliche  Presse  auch  Lügenpresse  nennen  und  Verehrer
höherer Wesen „Religioten“.
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Aber mich fragt ja keiner. Wir treffen uns wieder an der
Fünfprozenthürde.


